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Dffijielle
©îitteilunfl bcS Sefretariatce.

®er am 27. 3(ouember in
Sern oerfammelte Rentrai*
oorftanb tjatte fiet) aufjer mit
ben orbenttieben ^Bereinige*

fd)äften, mie j. 33. Arbeitsprogramm uttb Subget pro
1906, Serroenbuitg bel Sunbelfrebite! für bie Set)r=

linglprüfungen u. f. m., namentlich mit bem neuen

Sereinsorgan su befestigen. ©I raurbe befcfjloffen, bas
©igentumiredjt ber bilfjer im Sertage oott Südjler &
(Sie. in Sern erfctjeinenben ,,©d)ioeiser. ©emerbeseituitg"
Su erroerben uitb ben ®rud bel Sereinlorganel, bal
oon Seujalfr 1906 an oorläufig möcbentlicf) einmal er=

fdjeinen mirb, auf erfolgte $onfurrenj t)in ber §aller=
fdjen Sud)bruderei in Sern ju übertragen. All Sebafteur
mürbe geroäf)lt fperr ®r. ïfdjumi, fantonaler Sebent
mittelinfpeftor in Sern, Frn ferneren mürben bie Straf=

tanben ber näd)ftjäf)rigen ©elegiertenoerfammlung (®e=

merbegefet), Streitfragen :c.) befproct)en.

UtTlmitbouicIcit.
Aargauiftijer JRalcrmciftcrocrbanb. An ber legten

©eneraloerfammtung mürben Fragebogen ju fmnben

bei ft^meijer. ©eroerbeoereinl aulgefüllt betreffenb bie

Serf)ättniffe ber SReifter gegenüber ben Arbeitern, 2Berf=
ftattorbnungen, Serfidferungen 2C. ®er Sorftanb erhielt
aud) ben Auftrag, mit F^ritanten unb ©roffiften in
Unterljanblung ju treten betr. ©int) o tun g oon Offerten
Sioecfl genteinfcl)aftlicl)eni Sesug oon SRaterialien unb

jur Serid)terftattung hierüber an ber näcfjften fÇrût)jat)r?=
oerfammlung. 9Jl.it bem gemeinfcf)aftlid)en ©infauf oon
Stapeten fönnen fid) bie intereffierten SJtitgtieber bereitl
biefen äBinter betätigen.

Solotl)unnfcf)er fantonaler Spenglentteiftcr Sertiaub.
Auf ©inlabung mehrerer ©penglermeifter ber ©tabt
©olotfjurn fanben fid) am 15. Oftober bie ©pengter=
meifter aul mehreren Sesirt'en bel Cantons ©olotijurn
SU einer Serfammlung sufammen, mo nad) gegenfeitiger
Aulfpradje bie ©rünbung eines fantonalen ©pengler=
meifteroerbanbel befd)toffen mürbe, ©onntag, 19. 3too.
mürbe einer einberufenen Serfammlung ein (Statuten*
entmurf oorgelegt, meld)er aud) mit einigen Abänber*
ungen oon ben Anmefenben einftimmig angenommen
mürbe.

Qebel anmefenbe SRitglieb roar einoerftanben, bag
etmal gefd)et)en muß st'f Hebung bei ^anbroerfl. ®urd)
bie überall l)eroortretenbe ftonfurrens mürben bie greife
berart Ijeruntergebrücft, baf) matid)er ben ©ebanfen äußerte,
er finbe fein Aulfommen nid)t met)r. SBenn man bie

ftetigen ißreilerljöfjungen famtlicher Rohmaterialien in
Setrad)t jief)t, fo fann man el ben ©penglern nid)t
oerargen, loenn aud) fie ein toenig bie greife ert)öl)eu

Offizielle
Mitteilung des Sekretariates.

Der am 27. November in
Bern versammelte Zentral-
vorstand hatte sich außer mit
den ordentlichen Vereinsge-

schästen, wie z. B. Arbeitsprogramm und Budget pro
1906, Verwendung des Bundeskredites für die Lehr-
lingsprüsungen u. s. w., namentlich mit dem neuen

Vereinsorgan zu beschäftigen. Es wurde beschlossen, das

Eigentumsrecht der bisher im Verlage von Büchler «à

Cie. in Bern erscheinenden „Schweizer. Gewerbezeitung"

zu erwerben und den Druck des Vereinsorganes, das

von Neujahr 1906 an vorläufig wöchentlich einmal er-
scheinen wird, auf erfolgte Konkurrenz hin der Haller-
schen Buchdruckerei in Bern zu übertragen. Als Redakteur
ivurde gewählt Herr Dr. Tschumi, kantonaler Lebens-

mittelinspektor in Bern. Im ferneren wurden die Trak-
tanden der nächstjährigen Delegiertenversammlung (Ge-
Werbegesetz, Streikfragen :c.) besprochen.

Uerbandswesen.
Aargauischer Malermeistcrverband. An der letzten

Generalversammlung wurden Fragebogen zu Handen

des schweizer. Gewerbevereins ausgefüllt betreffend die
Verhältnisse der Meister gegenüber den Arbeitern, Werk-
stattordnungen, Versicherungen ?c. Der Vorstand erhielt
auch den Auftrag, mit Fabrikanten und Grossisten in
Unterhandlung zu treten betr. Einholung von Offerten
zwecks gemeinschaftlichem Bezug von Materialien und
zur Berichterstattung hierüber an der nächsten Frühjahrs-
Versammlung. Mit dem gemeinschaftlichen Einkauf von
Tapeten können sich die interessierten Mitglieder bereits
diesen Winter betätigen.

Solothurnischer kantonaler Spenglermcister-Verband.
Aus Einladung mehrerer Spenglermeister der Stadt
Solothurn fanden sich am 15. Oktober die Spengler-
meister aus mehreren Bezirken des Kantons Solothurn
zu einer Versammlung zusammen, wo nach gegenseitiger
Aussprache die Gründung eines kantonalen Spengler-
meisterverbandes beschlossen wurde. Sonntag, 19. Nov.
wurde einer einberufenen Versammlung ein Statuten-
entwurf vorgelegt, welcher auch mit einigen Abänder-
ungen von den Anwesenden einstimmig angenommen
wurde.

Jedes anwesende Mitglied war einverstanden, daß
etwas geschehen muß zur Hebung des Handwerks. Durch
die überall hervortretende Konkurrenz wurden die Preise
derart heruntergedrückt, daß mancher den Gedanken äußerte,
er finde sein Auskommen nicht mehr. Wenn man die
stetigen Preiserhöhungen sämtlicher Rohmaterialien in
Betracht zieht, so kann man es den Spenglern nicht
verargen, wenn auch sie ein wenig die Preise erhöhen
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